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Eine frohe  
Weihnachtszeit 2019 

und ein gesegnetes neues Jahr 

Jahreslosung 2020: 
Ich glaube,  

hilf meinem Unglauben!  
Markus 9,24 
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Einblick 

Liebe Pr. Oldendorfer, 
 

wenn Sie auf das Jahr zurück-
schauen, dann war es sicher ein 
volles Jahr, ein Jahr voller Aufga-
ben, Anforderungen, voller schöner 
und schwerer Erlebnisse.  
 

Auch unsere Kirchengemeinde hat 
mit ihren Kreisen und Gruppen Hö-
hen und Tiefen mitgemacht. 
 
Und viele Menschen haben unsere 
Arbeit unterstützt. Mit der Einfüh-
rung von Frau Streilein-Rohden-
burg im September und der Einfüh-
rung von Karin Röthemeyer als 
Verbundpfarrerin im Februar 2020 
kommt Verstärkung ins Hauptamtli-
chenteam.  
 

2020 stehen die Presbyteriums-
wahlen an und damit viele Verän-
derungen. 
 

Mit dem Ruhestand von Küster 
Heilgendorff wird die Arbeit im Küs-
ter- und Hausmeisterbereich auf 
neue  (ehrenamtliche) Beine ge-
stellt. Bernd Kammann hat seine 
Erwerbsstelle reduziert, um ehren-
amtlich Dienste abzudecken und 
zu koordinieren.  
 

Es gab und gibt viele Konzerte und 
Veranstaltungen und viele Men-
schen sind durch unsere Gemein-
de gegangen. Und wir werden mal 
wieder viel bauen müssen: Ge-
meindehaus, Kirchendecke und 
Fenster und v.a. der Altar stehen 
aktuell an. 
 

Ihr Pfarrer 
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Euch ist heute der Retter geboren! 
In der vergangenen Woche habe ich gleich zwei frischgeba-
ckene Omas in meinem Bekanntenkreis mit selbstgestrickten 
Babypuschen versorgt. Eine von beiden zeigte mir ganz stolz 
auf dem Handy Fotos und schwärmte von den süßen Fingern 
und den kleinen Füßen. Und dann sagte sie zu mir: "Dieses 
Wunder miterleben zu dürfen ist ein Geschenk."  
 

Jedes Kind ist ein Wunder. So ein Baby verändert den Blickwinkel auf die Welt. 
Man besinnt sich wieder auf das Wesentliche. Im Grunde braucht es nicht mehr 
als Schlaf, Nahrung und Liebe. Jedes Mal, wenn ich ein Baby anschaue, ja, es 
sogar in den Arm nehmen darf, dann macht sich in mir ein Gefühl von Frieden 
breit. Wieviel mehr Frieden und Freude mussten die Hirten in Betlehem empfun-
den haben, als sie das Baby in der Futterkrippe sahen, von dem sie ahnten, dass 
es die Welt retten würde. 
 

Für mich ist das größte Wunder der Welt in diesem Baby sichtbar geworden. In 
der Weihnachtsgeschichte wird uns erzählt, wie der unfassbar große Schöpfer-
gott sich winzig klein macht, um uns nahe zu sein. Damit er für uns begreifbar 
wird, kommt er als Mensch auf die Welt. Mit süßen Fingern und kleinen Füßen, 
wie jedes andere Baby auch. Ein normales Kind, und doch so ganz anders. Wie 
der Engel Gottes sagte: "Heute ist euch der Retter geboren, in der Stadt Da-
vids: Christus, der Herr! Und dies ist das Zeichen, an dem ihr ihn erkennt: 
Ihr werdet ein neugeborenes Kind finden, das liegt in Windeln gewickelt in 
einer Futterkrippe."                                                                Ihre Sonja Willinger 

 

Hoffnungsvoll ins neue Jahr 
Damals: Ein Gefühl wie mit dem Rücken zur Wand. Denn als ich ein kleiner Jun-
ge war, drehten mir Asthma-Anfälle stundenlang die Luft ab. Und ich japste: 
"Lieber Gott, hilf mir, bitte hilf mir doch!"   
 

In der Bibel lese ich von einem verzweifelten Vater, der zu Jesus schreit (Markus 
9,17-27). Sein Sohn hat "von Kind auf" epileptische Anfälle - und keiner kann ihm 
helfen. Aber doch vielleicht Jesus!? Der sagt ihm: "Alle Dinge sind möglich, dem, 
der da glaubt." Da platzt es aus dem Vater heraus: "Ich glaube, ich will es ja 
glauben, ich sehe doch auch keinen anderen Weg mehr, als dir zu vertrauen, 
dass du helfen kannst. Lass uns jetzt bitte nicht im Stich!"  Jesus hat den Jungen 
gesund gemacht, geheilt. Mich auch - nicht zuletzt durch Hilfe von guten Ärzten.  
 

Der biblische Vater und sein Sohn konnten zunächst nicht weiter sehen als bis 
zu dem erlebten Elend und zaghaft darüber hinaus glauben. Aber sie haben er-
fahren, dass es mehr gibt als die Not: Gottes Hilfe. Das haben sie nicht verges-
sen - und ich auch nicht. Gerade, wenn es eng wird, kann ich mich nach Gottes 
Hilfe ausstrecken. 
 

Deshalb gehe ich hoffnungsvoll in das Neue Jahr - zum Beispiel mit den Worten 
von Dietrich Bonhoeffer: "Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir 
getrost, was kommen mag. Gott ist bei uns am Abend und am Morgen und ganz 
gewiss an jedem neuen Tag."  
 

Ich glaube. Und mit dem Rücken zur Wand: Hilf meinem Unglauben! 
Pfarrer Reinhard Ellsel 

An(ge)dacht 
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Pfarrwahl Verbundpfarrstelle 

Im letzten Jahr war Pfarrer Mi-
chael Weber von der Verbund-
pfarrstelle auf die 2. (volle) Pfarr-
stelle der Kirchengemeinde Pr. 
Oldendorf gewechselt, so wurde 
die Verbundpfarrstelle wieder frei. 

Pfarrerin Karin Röthemeyer hatte 
sich auf diese Stelle beworben 
und wurde nach Probepredigt 
und Katechese am 08.09.2019 in 
der St. Andreas Kirche zu Alswe-
de zur Wahl vorgeschlagen.  

Am 06.10.2019 wählten die Pres-
byterien Alswede und Pr. Olden-
dorf im gemeinsamen Gottes-
dienst, geleitet vom Schriftführer 
des Kirchenkreises, Pfr. Dr. Ro-

land Mettenbrink, und Superin-
tendent Dr. Uwe Gryczan, Karin 
Röthemeyer zur neuen Pfarrerin 
der 1.Pfarrstelle der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Pr. Oldendorf. 
Diese Stelle ist als Verbundpfarr-
stelle mit der Kirchengemeinde 
Alswede vorgesehen.  
 

Karin  Röthemeyer wird mit ihrem 
Mann, Pfarrer Christoph Röthe-
meyer, in das Pfarrhaus Harling-
hauser Kirchweg 4 in Pr. Olden-
dorf ziehen. Wenn Pfarrer Klaus-
Dieter Obach im Januar 2023 in 
den Ruhestand geht, wird Pfarre-
rin Röthemeyer die 1. Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Alswede 
übernehmen und nach Alswede 
umziehen. Parallel wird die 2. 
Pfarrstelle Pr. Oldendorf dann zur 
1. Pfarrstelle. 
 

Pfarrerin Röthemeyer wird am 
01.02.2020 ihren Dienst begin-
nen und im Gottesdienst am 
16.02.2020 in Alswede eingeführt 
werden. Zusammen mit den 
Kreisbläsern unter Leitung des 
CVJM-Bundesposaunenwartes 
Klaus-Peter Diehl wird Organist 
Henrik Langelahn den Gottes-
dienst mitgestalten, den Superin-
tendent Dr. Uwe Gryczan halten 
wird. 
 

Alle Alsweder und Pr. Oldendor-
fer sind eingeladen und wenn Sie 
eine Mitfahrgelegenheit brau-
chen, melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro unter Tel. 5929. 

Karin Röthemeyer, Bild: privat 

Pfarrer Weber, Ehepaar Röthemeyer 
und Pfarrer Obach in Alswede 2019, 
Bild: Marietta Weber 

Das Presbyterium 
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Küsterstelle haupt- und/ oder ehrenamtlich!? 

Die halbe Stelle konnte bisher 
nicht besetzt werden und ist nach 
wie vor vakant. Bernd Kammann 
hat seine Erwerbsstelle reduziert, 
um ehrenamtlich Küsterdienste 
zu übernehmen, zu koordinieren 
und ist auch bereit, dies weiterhin 
ehrenamtlich zu tun. Er wird von 
Sandra Rautenberg und  Presby-
tern bei den Diensten unterstützt. 
Zudem wird die Gruppe "Offene 
Kirche" ihre Öffnungszeiten näch-
stes Jahr verändern und Reini-
gungsarbeiten auch in der Kirche 
mit übernehmen. Ebenso haben 

andere Mitglieder angeboten, zu 
helfen. Wenn Sie Interesse ha-
ben, bei Hausmeister- und Küs-
terdiensten zu helfen, sprechen 
Sie Bernd Kammann gerne an, 
Tel.: 0151 10 31 79 22.  

107 Jahre und immer noch rüstig 

Am 27.09.2019 feierte Ewald 
Schwarze seinen 107. Geburts-
tag im Kreise der Familie. In der 
folgenden Woche kamen dann 
die offiziellen Gäste, um gemein-
sam diesen Geburtstag zu bege-
hen, sich auszutauschen und zu 
singen. Immer noch rüstig und 
mit vollem Geist, Gedanken und 
Witz dabei, kann Herr Schwarze 
viel aus seinem Leben erzählen. 
In Pr. Oldendorf ist er der älteste 

Bürger und in der Kirchenge-
meinde das älteste Mitglied und 
einer der treusten Besucher im 
Gottesdienst im Vitalis Wohn-
park. Sicher kennt der ein oder 
andere auch die Kaffeerunde bei 
Schröders, zu der Herr Schwarze 
mit seinem Schwager Erich Ti-
scher (99 Jahre) und Wilhelm 
Mathemeier (94 Jahre) sich ger-
ne treffen. Wir wünschen weiter-
hin Gottes Segen! 

 

V.l.n.r.: Pfarrer  
Michael Weber,  
Stellv. Landrat  
Reinhard Wandtke,   
Tochter  
Angela Tegeler,  
Bürgermeister  
Marko Steiner  
und der Jubilar 
im Vordergrund. 

Text & Bild: 
Michael Weber 
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Neue Pfarrerin der Verbundpfarrstelle 

Liebe Gemeindeglieder in Preu-
ßisch Oldendorf und Alswede, 
 
am 1. Februar werde ich meinen 
Dienst in der Verbundpfarrstelle 
für die beiden Gemeinden Preu-
ßisch Oldendorf und Alswede 
beginnen. Die offizielle Einfüh-
rung ist für den 16. Februar im 
Gottesdienst in Alswede geplant. 
 
Vor fast einem halben Jahr gab 
es die ersten Kontakte in Ihre bei-
den Gemeinden, nachdem die 
Pfarrstelle in der Kirchenzeitung 
"Unsere Kirche" ausgeschrieben 
war. Nach mehreren Gesprächen 
war ich im September zu Probe-
predigt und Probekatechese ein-
geladen. Am Erntedankfest war 
der Wahlgottesdienst. Während 

ich diese Zeilen schreibe, sind 
die üblichen Einspruchsfristen, 
die sich an eine Pfarrwahl an-
schließen, abgelaufen. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle 
für das mir, mit der Wahl, entge-
gengebrachte Vertrauen bedan-
ken und sehe nun mit Spannung 
und freudiger Erwartung dem 
Dienstantritt entgegen. 
 
Wer kommt da bald zu Ihnen? 
 
Mein Name ist Karin Röthemey-
er. Ich bin 56 Jahre alt und ver-
heiratet. Unsere Kinder, die in-
zwischen in Dortmund und Bo-
chum leben, sind 21 und 23 Jah-
re alt. Gebürtig komme ich aus 
Spenge. 
 
Nach der Schulzeit habe ich mit 
dem Theologiestudium in Müns-
ter begonnen. Dann folgten zwei 
Jahre Studium in Tübingen und 
ein Auslandssemester in der 
deutschsprachigen Schweiz in 
Zürich. Zum Abschluss des Studi-
ums war ich wieder in Münster.  
 
Weitere Stationen waren das Vi-
kariat in Gütersloh und der Ent-
sendungsdienst in Löhne-Goh-
feld. 
 
Im Februar 1995 habe ich mei-
nen Dienst in der Kirchengemein-
de Lichtenau 15 km südlich von 
Paderborn begonnen. Lichtenau 
ist eine kleinstädtisch-ländlich 

Bilder: Karin Röthemeyer 
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Karin Röthemeyer 

geprägte Diasporagemeinde mit 
15 Ortschaften.  
 
Zunächst habe ich die Pfarrstelle 
gemeinsam mit meinem Mann im 
geteilten Dienst versehen. Seit 
2010 versorge ich diese Gemein-
de mit einer Dreiviertelstelle und 
mein Mann ist komplett in den 
Schuldienst gewechselt. 
 
"Viele Gaben, ein Geist, viele 
Glieder, ein Leib" ist ein bibli-
sches Leitmotiv aus dem 1. Ko-
rinther 12, das ich in der bisheri-
gen Gemeindearbeit als wegwei-
send und hilfreich erlebt habe. 

 
Ich freue mich darauf, in der 
nächsten Zeit viele von Ihnen 
persönlich kennenzulernen und 
mit Ihnen ins Gespräch zu kom-
men. 

 

Ihre Pfarrerin Karin Röthemeyer 

Hier stellen sich die alten und die 
neuen Kandidaten für das Pres-
byterium vor, die bis Redaktions-
schluss vorlagen, Infos zu ggf. 
weiteren Kandidaten stellen wir in 
der Presse und in den Abkündi-
gungen vor.  
 
Wenn Sie Fragen an die Kandi-
daten haben, sprechen Sie diese 
gerne an! 

Aus dem Presbyterium ausschei-
den werden Christiane Lohmeyer 
und Bernd Kammann.  
 
Bernd Kammann war immer wie-
der in den letzten Wahlperioden 
im Presbyterium und in dieser 
Wahlperiode nachgerückt. Hier 
hat er zuletzt auch den Posten 
als Kirchmeister ausgefüllt.  
 
Auch Christiane Lohmeyer war 
schon öfter im Presbyterium da-
bei gewesen und sie war in die-
ser Wahlperiode Stellv. Vorsit-
zende des Presbyteriums. Wir 
danken beiden für ihren Einsatz 
in dieser Zeit. 

Presbyteriumswahlen 01.03.2020 
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Presbyteriumswahlen 01.03.2020 
Marina Weibert 

Ich bin 34 Jahre alt. Mit meinem 
Mann Waldemar bin ich seit 10 
Jahren verheiratet. Wir wohnen 
mit unseren drei Kindern (1 Jahr, 
3 Jahre und 6 Jahre alt) in der 
Oldendorfer Schweiz. 
 
Nach Beendigung meiner Ausbil-
dung zur Ergotherapeutin arbeite 
ich in einer Arbeits- und Lebens-
gemeinschaft für junge Erwach-
sene mit geistigen und oder mit 
seelischen Beeinträchtigungen. 
 
Zur Zeit befinde ich mich in El-
ternzeit. 2009, kurz nach unserer 
Hochzeit, habe ich mich in der St. 
Dionysius Kirche taufen lassen.  
 
Seit dieser Zeit bin ich auch im 
Lektorendienst unserer Kirchen-
gemeinde tätig. Wir besuchen als 
Familie jeden Sonntag die Got-
tesdienste und ich helfe gerne bei 
der ehrenamtlichen Arbeit unse-
rer Gemeinde mit. 

Ich stelle mich nun zur Wahl als 
Presbyterin. Ich freue mich auf 
die kommenden gemeinsamen 
Aufgaben und hoffe, der Kirchen-
gemeinde helfen zu können. 

Ihre Marina Weibert 

 
Judith Kammann 

Glaube und Religion ist nur was 
für alte Menschen? Mein Name 
ist Judith Kammann, ich bin 23 
Jahre alt und bewerbe mich für 
das Presbyterium.  
 
Mir ist es wichtig zu zeigen, dass 
man sich in einer Gemeinde auch 
schon im jüngeren Alter engagie-
ren kann. Ich bin in dieser Ge-
meinde groß geworden. Meine 
Eltern haben mich und meine Ge-
schwister früher schon immer 
zum Kindergottesdienst gebracht.  
Während meiner Konfirmanden-
zeit habe ich die damalige Ju-
gendgruppe "BiFi’s" besucht und 
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Presbyteriumswahlen 01.03.2020 

seit 9 Jahren bin ich aktiv als Mit-
arbeiter im Kindergottesdienst 
tätig.  
 

Hinzu kommt, dass ich seit März 
2016 im Stiftungsvorstand der 
"Stiftung zur Förderung der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Preu-
ßisch Oldendorf" bin. Mit unserer 
Stiftung ist es möglich u.a. Kon-
zerte für Jugendliche wie z.B. im 
nächsten Juni mit der Lobpreis-
band "Könige und Priester" oder 
für Kinder im November mit 
"Daniel Kallauch" eine Familien-
mitmachshow anzubieten.  
 

Es ist wichtig, auch für die 
"Jüngeren" in unserer Gemeinde 
ein offenes Ohr zu haben und 
dafür möchte ich mich einsetzen. 
Privat habe ich nach meinem Abi-
tur am Wirtschaftsgymnasium in 
Lübbecke eine Ausbildung zur 
Steuerfachangestellten absolviert 
und studiere jetzt seit Oktober 
2018 "Recht und Management" 
an der Universität Bielefeld. 

Ihre Judith Kammann 
 

Das aktuelle Presbyterium 
Bis zum März bilden als gewählte  
Vertreter Inge Dennenmoser, Doro-
thea Engel, Bernd Kammann, 
Christiane Lohmeyer, Heinrich 
Nunnenkamp, Karin Rieke, Renate 
Schillak und Ewald Schwenzfeger, 
sowie Pfarrer Michael Weber als 
geborenes Mitglied, das Presbyteri-
um. Ab Februar wird auch Pfarrerin 
Karin Röthemeyer dem Presbyteri-
um als "geborenes" Mitglied ange-

hören, bis die Verbindungspfarr-
stelle aufgelöst werden wird.  
 

In den letzten 2 1/2 Jahren konnte 
das Presbyterium viele Baumaß-
nahmen auf den Weg bringen. 
Durch das Alter der Gebäude und 
durch Versäumnisse der Vergan-
genheit war Handlungsbedarf ent-
standen. Aber auch inhaltlich und 
geistlich konnten neue Weichen 
gestellt werden: 
 

Die Besuchszahl bei Geburtstags-
besuchen hat sich vervielfacht. Das 
Trauercafé bietet ein neues Ange-
bot für die Trauerbegleitung. Aus  
dem Frauenkreis ist eine Senioren-
arbeit geworden, in der jetzt auch 
Männer im Seniorenalter ein Ange-
bot haben. Ein zusätzlicher Män-
nerkreis entstand. Vielfältige An-
dachten, wie in der Passionszeit 
oder zu besonderen Festen, wur-
den neu eingerichtet. Neben dem 
Vitalis Wohnpark finden auch in 
Vitalis Tagestreff Gottesdienste 
statt. Und durch LEGO-Tage gibt 
es immer wieder Angebote für Fa-
milien. Auch die Zusammenarbeit 
mit der Grundschule wurde weiter-
ausgebaut und die neue Gemein-
dereferentenstelle entstand. 
 

Nicht alle Arbeit des Presbyteri-
ums, z.B. in der Zusammenarbeit 
mit Kreis- oder Landeskirchenamt, 
mit Politik und Verwaltung, mit 
Schulen und anderen Institutionen 
ist immer gleich sichtbar. Wenn Sie 
Fragen haben, sprechen Sie uns 
gerne an! Vielen Dank für Ihr Ver-
trauen!                                                  Ihr Presbyterium 
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Zwei besondere Geschenke 
Wo viel gespielt wird, muss 
auch immer mal etwas er-
neuert werden. Der Bastel-
kreis hat eine neue Spielkü-
che und viele Spielutensilien 
für die Krabbelgruppen an-
geschafft. Auch Bobbycars 
und anderes werden nach 
und nach ersetzt. In einer 
gemeinsamen Aktion haben 
die Krabbelmütter die Küche 
aufgebaut und am Freitag, 
den 08.11., wurde die Küche  
dann zum Spielen freigegeben. 

Die Kinder in den beiden Häusern 
des Kiga Wunderwelt wurden am 
05.09.2019 beschenkt. Denn da 
kamen Inge Dennenmoser, Hilde 
Truschkowski, Wilma Thele und 
Christel Nemeth vom  Bastelkreis 
der Kirchengemeinde zu Besuch 
und überreichten den überraschten 
Kindern kuschelige Dinger, in die 
sie ihre Hände von beiden Seiten 
rein stecken können. Und zwar 
nicht ein, zwei oder drei, sondern 
insgesamt 25 Muffe!! 
 
Anfangs waren die Kinder etwas 
skeptisch, so etwas kannten sie 
nicht. Nachdem sich die ersten Kin-
der trauten und beide Hände in den 
Muff gesteckt hatten, wollten auch 
die anderen Kinder die kuscheligen 
Teile haben. Nun entstand  ein 
Problem: Die Kinder wollten nicht 
abwechseln. Denn die gestrickten 
Muffe waren nicht nur warm, ku-
schelig und aus bunten verschiede-
nen Garnen, sondern innen waren 
Kleinigkeiten zum Fühlen bzw. Er-
tasten eingenäht. Da entdeckten 

die Finger z.B. Knöpfe in verschie-
denen Größen und Formen, Glöck-
chen, ebenso Ringe und Schnallen. 
Alle Erziehenden und Kindergarten-
kinder sagen den Damen vom Bas-
telkreis ganz herzlich "Dankeschön" 
und ermutigen die Leser, so etwas 
Schönes für ihre Kinder oder Enkel-
kinder herzustellen. 
 

Bild & Text: Ingrid Ortlieb 

Bilder: Inge Dennenmoser 
Text: Michael Weber 
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Sanierung der Kirchenfenster und Fluchtweg 

Mittlerweile hat die Sanierung der 
Fenster über und in der Sakristei 
begonnen. Die Fenster werden 
bei der Fa. DIE GLASMALER 
GmbH aus Borchen aufgearbei-
tet, die die Fenster  der Kirche 
bereits seit Jahren betreut. In den 
Fenstern sind viele kleine Schei-
ben, die zum Teil Risse oder an-
dere Beschädigungen aufweisen. 
Zudem sind über die Jahrhunder-
te unterschiedliche Glassorten 
eingesetzt worden.  
 
Das Metallgitter wird erneuert und 
der Rahmen ebenfalls. In diesem 
Zuge wird das Fenster so umge-
baut, dass eine Fluchtmöglichkeit 
für die Organistin geschaffen 
wird, weil die Fenster dann kom-
plett geöffnet werden können. In 
der Sakristei waren in den Jahren 
durch Vandalismus immer wieder 
Teile der Scheiben zerstört und 
durch unterschiedliche Glassor-
ten ersetzt worden. Das Kittbett 
ist mittlerweile ebenfalls kaputt. 
So muss auch dort das kleine 
Fenster erneuert  und mit Schutz-

verglasung versehen werden. In 
Absprache mit dem Denkmal-
schutz und dem Brandschutzbe-
auftragten wurde diese Maßnah-
me nun angegangen. Wir danken 
allen Spendern, die durch ihre 
Gaben diese Maßnahme ermög-
licht haben: Vergelt's Gott.          

Bilder: DIE GLASMALER 
Text: Das Presbyterium 
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Konfi Camp 2019 zum letzten Mal in 

In der Zeit vom 20.-23.9. waren 
40 Konfirmandinnen und Konfir-
manden zum Konfi Camp am 
Dümmer unterwegs. Begleitet 
wurden sie dabei von 12 Betreu-
ern. Auch dieses Jahr erlebten 
wir in Dümmerlohausen wieder 
die drei Gs: Glaube, Gemein-
schaft, gutes Essen.  
 
Neu war in diesem Jahr, 
dass nach einem Impuls 
in der gesamten Grup-
pe jede Gemeinde in 
ihren eigenen Grup-
penraum ging und 
ein gemeindein-
ternes Pro-
gramm veran-
staltete.  
 
Für die 
soge-
nannte 

"Gemeindezeit" 
hatte sich das Olden-
dorfer  Orga-Team"  das 
Thema  "Freundschaft" ausge-
sucht. Auf ganz verschiedene  
Art und Weise konnten sich die 
Konfis damit beschäftigen. An-
spiel, Austausch in Kleingruppen 
zu (Lebens-)Fragen wie: 

 "Was gehört   für  Dich   
    zu einer  guten 

Freundschaft  
dazu?"  

 

 
 

oder 
"Kann 

Gott für 
Dich  wie 

ein   guter 
Freud sein?" 

 
Ganz praktisch 
wurde  Freund-

schaft  bei   zahl- 
reichen Vertrauens-

spielen zu zweit oder 
in   jeder   Kleingruppe  

für  jeden  individuell er- 
fahrbar gemacht.  

 
 
 
 
 
 
Im "stummen Dialog" (schriftliche 
Diskussion auf einer Tapetenrol-
le, ohne dabei zu sprechen) 
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Dümmerlohausen 
konnten die negativen Erfahrun-
gen und Grenzen einer Freund-
schaft benannt werden. Als Er-
gebnis dieser Gemeindezeit ent-
stand ein kleiner Video-Clip.  
 
Neben den thematischen Einhei-
ten kamen auch Sport, Spiel und 
Kreativität nicht zu kurz. In den 
angebotenen Workshops war für 
jede/n etwas dabei!   

Ein Höhepunkt war die am Sonn-
tag gefeierte Thomasmesse, da-
zu eine Teilnehmerin: 

"Die Thomasmesse hat den Ju-
gendlichen die Möglichkeit gege-
ben, zu Gott zu sprechen, sich 
segnen zu lassen oder sich vor 
Augen zu rufen, was Gott einem 
alles geschenkt hat." 
 

Text: Anke Streilein-Rohdenburg 
Bilder: Fabian Wedel 

 
 

 

NEU -  NEU -  NEU -  NEU -  NEU -  NEU 
 

Für alle aktuellen und ehemaligen Konfis: 
 

PrOJu - Die Jugendgruppe 
 

Start: 13.11.2019 
Ab Januar 2020 in der Regel in der ungeraden Woche 
 mittwochs von 18.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindehaus! 

NEU -  NEU -  NEU -  NEU -  NEU -  NEU 

Konfi - und was kommt dann? 

Start 2019: 
13.11.19  Bibel & mehr 
27.11.19   Plätzchenbacken 
 
Abschluss für 2019: 
04.12.19  Weihnachtsfeier 
 

Neustart 2020: 
15.01.20 
29.01.20 
12.02.20 
26.02.20 
11.03.20 
25.03.20  
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Die Weihnachtskrippe 

Über viele Jahre hat Pfr. i.R. Hel-
mut Schlingheide mit seiner Frau 
Margot unsere Krippe aufgebaut. 
Und wer die Krippe schon einmal 
gesehen hat, der weiß, in dieser 
Form der Verkündigung steckt 
viel, viel Arbeit. Nicht umsonst 
stehen am Beginn oder nach den 
Gottesdiensten viele Besucher, 
ob alt oder jung vorne und be-
trachten die Krippenlandschaft. 
 
Auf mehreren Quadratmetern, mit 
frischem Moos, vielen Figuren 
und Details wird jedes Jahr die 
Geburt Jesu ganz neu für uns 
plastisch in Szene gesetzt. Und 
die Krippe muss dann in der 
Weihnachtszeit auch betreut (und 
gewartet werden). 

Nach diesen 
vielen Jah-
ren und dem 
Tod seiner 
Frau Margot 
im letzten 
Jahr möchte 
Pfarrer i.R. 
Schlinghei-
de den Krip-
penaufbau 
nun in jün-
gere Hände 
weiterge-
ben.  
 
An dieser Stelle möchten wir 
Herrn Schlingheide, und seiner 
Frau postum, danken, dass sie in 
den vielen Jahren für uns diese 
Aufgabe übernommen haben. 
 
Dieses Jahr wird Robert Kanzler 
zusammen mit Bernd Kammann 
unter Anleitung von Pfarrer i.R.  
Schlingheide die Krippe aufbau-
en. Wer Interesse hat, in diesem 
Jahr mit dabei zu sein und/ oder 
diese Aufgabe mit zu überneh-
men, melde sich bitte im Gemein-
debüro unter Tel. 5929. 
 
Unsere Krippe erzählt den Be-
ginn der Geschichte Jesu, so wie 
unser Passionsaltar Leiden, Ster-
ben und Auferstehung bildlich 
darstellt. Wir freuen uns auf ihre 
Unterstützung! 
 

Im Namen des Presbyteriums 
Pfarrer Michael Weber 

Bild: Margot und Hel-
mut Schlingheide 
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Eine Bildergeschichte für uns 

Bilder: Marietta Weber 
Text: Michael Weber 
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Sanierung von Kirche & Gemeindehaus 

Die Eingangstür des Gemeinde-
hauses ist schon seit Längerem 
immer wieder defekt und das 
Oberlicht kaputt. Nach einem 
"Ausbruchversuch" (es hatte sich 
jemand einschließen lassen, der 
dann von innen die Türen aufge-
brochen hat)  war die Tür so ka-
putt, dass sie teilweise nicht zu 
schließen und an anderen Tagen 
ohne Handwerker nicht mehr zu 
öffnen war.  
 
Kurzfristig muss daher die Ein-
gangstür komplett ersetzt werden 
und damit leider auch das ganze 
Element im Eingangsbereich, in 
dem die Tür sitzt. Dazu werden 
zwei Pfeiler neu eingesetzt, links 
und rechts der Tür wird je ein 
großes Fenster mit Fensterbank 
eingebaut und die Tür kommt 
mittig in den Eingangsbereich. 
 
Wir hoffen, dass diese Maßnah-
me bis zum Weihnachtsfest ab-
geschlossen werden kann. Leider 
konnten mangels des immer 

noch nicht erfolgten Brandschutz-
konzeptes des Gutachters die 
weiteren Planungen für das Haus 
noch nicht umgesetzt werden. 
Sie müssen zu einem späteren 
Zeitpunkt ausgeführt werden. 
 
Denn im Januar 2020 startet 
dann die Sanierung in der Kirche 
und die Sanierung des Altars und 
dann wird das Gemeindehaus als 
Gottesdienststätte gebraucht. 
 
Seit Dezember 2018 hängt in der 
Kirche über dem Altarbereich ein 
Netz, das verhindern soll, dass 
wieder Deckenteile auf den Altar-

Alt und neu: Bild: Michael Weber, Zeichnung: Architekturbüro Horstmann&Woltmann 
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500 Jahre Passionsaltar 

bereich fallen. Ein 3/4 Jahr haben 
wir jetzt die Risse beobachtet. 
Einige sind größer geworden, 
andere gleich geblieben.  
 
In Absprache mit der Denkmalbe-
hörde wird Fa. Meyer die Risse 
schließen und ein Maler die De-
ckenbemalung in diesen Berei-
chen fachgerecht angleichen. 
Auch auf der rechten Seite des 
Altarraumes, an einer ehemali-
gen Fensteröffnung, muss am 
Putz etwas nachgearbeitet wer-
den. Und im Turmbereich gibt es 
einige Schadstellen, die ange-
putzt werden.  
 
An der Fassade der Kirche wird 
jedoch noch keine Sanierung um-
gesetzt. Hierfür müssen erst wei-
tere Mittel in den nächsten Jah-
ren eingeworben, beantragt und  
angespart werden. 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
Im 
Anschluss an die Sanierung der 
Decke wird die Säuberung des 
Altars beginnen. Frau Ludmilla 
Henseler, die vor 20 Jahren den 
Altar saniert hat, wird ihn fachge-
recht von Staub und Dreck reini-
gen und notwendige konservato-
rische Maßnahmen vornehmen. 
Für 6 bis 8 Wochen wird sie bei 
der Pfarrfamilie i.R. Hüsemann 
wohnen und den Altar in Detailar-
beit säubern. Der Altar wird dazu 
eingerüstet und das Gerüst mit 
einer Plane abgehängt. 
 
Die Veranstaltungen in der Kir-
che werden auf ein Minimum re-
duziert und vor dem verhüllten 
Altar stattfinden. Wir hoffen, dass 
wir Ostern in der Kirche sein kön-
nen und die Auferstehung Jesu 
dann wieder vor dem Passionsal-
tar feiern dürfen. 
+ 

Text: Pfarrer Michael Weber 
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Kreisbläserarbeit 

Am 27. September fand die 
Quartalsversammlung der Po-
saunenchöre im Kreis Minden- 
Lübbecke statt. Gewechselt wird 
immer von einer zur anderen Ge-
meinde. Dieses Mal war Pr. 
Oldendorf dran. Zweck dieses 
Treffens ist die Vernetzung der 
Bläserchöre und ein reger Aus-
tausch über positive und negative 
Einsätze in den Gemeinden und 
dem damit verbundenen Dienst 
in der kirchlichen Bläserarbeit.  
 
Mit einer kurzen Andacht zu bibli-
schen Texten mit Trompeten und  
Posaunen bestärkte Pfarrer We-
ber die Bläser in ihrem Tun und 
begeisterte zum Weitermachen. 
Mit Beispielen aus Bibelabschnit-
ten machte Pfarrer Weber deut-

lich, dass der Dienst der Bläser 
eine priesterliche Aufgabe ist, 
denn mit ihrer Musik begleiten sie 
Menschen durch Gottesdienste 
und in vielen Lebenszusammen-
hängen. 
 
Der CVJM-Bundesposaunenwart 
Klaus-Peter Diehl war als Dozent 
eingeladen. Frische Noten aus 
der Hand von C. Sprenger und 
Anne Weckesser, die eine Jubilä-
umsausgabe erstellt hatten,  wur-
den aufgelegt und präsentiert.  
 
Mit fundiertem Fachwissen er-
klärte Klaus-Peter Diehl wie man 
diese Musik angeht und half mit 
Erklärungen und eigenem Vor-
spiel über den ein oder anderen 
Takt und Rhythmus hinweg. 

Klaus-Peter Diehl in Aktion im Gemeindesaal  



 

 

 

19 

 

 

Mehrere Lieder wurden vorge-
stellt und klangen dann schon 
ganz gut. Allen wurde klar, dass 
es sehr wichtig ist, mit neuen An-
regungen die Aktualität unserer 
Chöre zu gewährleisten, um dann 
auch an den Nachwuchs zu ge-
langen.  
 
Durchaus möglich, dass in der 
kommenden Advents- und Weih-
nachtszeit schon ein neues vor-
getragenes Stück in den Gemein-
den erklingt. Bestärkende Worte 
von Herrn Diehl an die Jugend 
und den sogenannten gesetzten 
Bläsern hatten auch Platz.  
 
Zum Schluss gab es für die 
Heimfahrt noch das obligatori-
sche Getränk, bei dem in kleine-
ren Gesprächsrunden die Bläser-
arbeit mit ihren vielen Facetten 
noch einmal zum Austausch kam.  
Jutta Jahn-Schäffer, unsere    
Kreisobfrau für Bläserarbeit, be-
dankte sich ausführlich bei den 
Aktiven und wünschte eine gute 
Heimreise.           Text: Lothar Saß 

 
Die Runde wurde auch genutzt, 
um Lothar Saß zu seinem 50-
jährigen Bläserjubiläum zu gratu-
lieren. Klaus-Jürgen Diehl über-
reichte Lothar Saß dazu die Ur-
kunde des CVJM-Westbundes. 
Denn der Posaunenchor Pr. 
Oldendorf gehört verbandsmäßig 
dem CVJM-Westbund an. Auch 
wir als Presbyterium gratulieren 
herzlich! 

Die nächsten Auftritte 2019/20 
 

Als nächste Termine stehen am 
3.Advent, dem 15.12.2019 um 
18.00 Uhr das Bläserkonzert un-
terstützt von Gerd Kaiser an Ma-
rimbaphon und Pauken an, unter 
dem Motto: "Singen zu Bläser-
klängen im Advent" 
 
2020 kommt am 18. Januar  der 
Jungbläsertag "Young Brass 
Day" und am 15.und 16. Februar 
der  Kreisbläsertag 2020 in Pr. 
Oldendorf, mit dem Gottesdienst 
zur Einführung von Pfarrerin Ka-
rin Röthemeyer in Alswede als 
Abschluss. Weitere Infos bei 
Lothar Saß, Tel. 25 58. 
 

Text und Bilder: Michael Weber 

50-jähriges Bläserjubiläum Lothar Saß 

Klaus-Peter-Diehl überreicht die Ehren-
urkunde für 50 Jahre Bläserdienste 
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Hand in Hand:  
Missions-Infobrief 20.08.2019 
 

Denn ich bin 
gewiss, daß 
weder Tod 
noch Leben, 
weder Engel, 
Mächte noch 
Gewalten, 
weder Ge-
genwärtiges 
noch Zukünf-
tiges, weder Hohes noch Tiefes, 
noch irgendeine andere Kreatur 
uns scheiden kann von der Liebe 
Gottes, die in Christus Jesus ist, 
unserem Herrn.  Römer 8, 38-39 
 

Beerdigung Sipironi 
Am 06. August erreichte Christine 
Lauterbach durch John Wachira 
(ehemaliger Leiter der christlichen 
Schulen in Loliondo und Didodigo) 
die traurige Nachricht, dass ihr "ge-
schenkter Sohn" Sipironi im Alter 
von nur 26 Jahren, verstorben sei. 
Das war ein großer Schock. Tags 
zuvor bekam sie die Nachricht, 
dass es ihm nach einer schweren 
Typhus-Erkrankung wieder besser  
gehen sollte. Wie sich herausstell-
te, starb er in Folge eines Blind-
darmdurchbruchs. Die vorange-
gangene Blinddarmentzündung 
wurde durch die Typhus-Erkran-
kung nicht erkannt. 
 

Seine Beerdigung war die erste 
christliche Beerdigung in Sipironis 
Heimatdorf Ng‘aruwa. Es kamen 
ca. 300 Menschen, darunter viele 
Pastoren unterschiedlicher Konfes-
sionen, um sich zu verabschieden. 
Selbst seine Bibelschulklasse aus 
Arusha machte sich mitten in der 

Nacht auf den langen Weg, um 
dabei zu sein. Sipironis Leben war 
kurz. Mit 12 Jahren erlebte er, wie 
Jesus Christus hörbar zu ihm 
sprach, und ihn vollkommen von 
Lähmungen in den Beinen heilte. 
Dieses Wunder sprach sich blitz-
schnell unter den Massai herum 
und viele kamen zum Glauben 
durch sein Zeugnis.  
 

Für 14 Jahre durfte ich ihn beglei-
ten; ich war seine geistliche Mutter, 
seine Mentorin und Freundin. Er 
ging zur Schule, machte eine Aus-
bildung zum Touristenführer und 
besuchte die Bibelschule. Jetzt war 
er fast fertig und wollte bald seine 
Verlobte Mary heiraten. Sipironi 
war ein großer Segen für viele 
Menschen. Wir sind unendlich 
dankbar für die Zeit, die wir mit ihm 
hatten. Uns ist wieder einmal be-
wusst geworden, wie zeitlich be-
grenzt unser Leben auf dieser Er-
de ist, deswegen ist es umso wich-
tiger, sich des ewigen Lebens ge-
wiss zu sein. Wir sind uns sicher 
Sipironi im Himmel eines Tages 
wiederzusehen. Denn während der 
Bibelschulzeit hatte Sipironi sein 
Leben vor Gott und Menschen in 
Ordnung gebracht. Er war bereit 
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Christine Lauterbach & Ulrike Keulertz 

für die Ewigkeit. Jesus Christus 
spricht: "Ich bin die Auferstehung 
und das Leben, wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er 
gestorben ist." Johannes 11,25 
 

Motorräder für unsere Pastoren 

Dank großzügiger Einzelspenden 
war es möglich, 4 Motorräder zu 
kaufen. Die vier Pastoren Gabriel, 
Paolo, Oloshipa und Mika fuhren 
selbst nach Arusha um diese aus-
zusuchen und eine Menge an For-
malitäten zu erledigen. Zwei von 
ihnen haben dazu noch schnell 
einen Führerschein gemacht. 

Nun können sie in weit entlegenen 
Dörfern, in den Bergen und der 
weiten Steppe, das Wort Gottes 
verkündigen, wofür sie sonst weite 
Fußmärsche auf sich nahmen. Aus 
Dank wurde sogar ein Festgottes-
dienst gehalten. 
 

Stiftung Hand in Hand, 
Hilfe für Afrika & Dienst am Nächsten 
 

Christine Lauterbach & Ulrike Keulertz 
Auf der Worth 14 
32549 Bad Oeynhausen 
Telefon: 0177-2691975 
Email: Christine.Lauterbach1@web.de 
u.keulertz@t-online.de 
 

Kontodaten: 
Stiftung Hand in Hand 
Volksbank Lübbecker Land 
Verwendungszweck: Spende 
IBAN: DE28 4909 2650 3808 3286 00 
BIC: GENODEM1LUB 
 

Bitte vollständige Adresse  
(Straße, Hausnummer, PLZ) bei 
Überweisungen angeben 
Zwecks Spendenbescheinigung 

Am 23.02.2020 
um 17.00 Uhr 
präsentiert unser 
Kinder- und Ju-
gendchor das 
Musical zu "König 
David" in unserer 
St. Dionysius Kir-
che. 

 
 

David: Berühmt und berüchtigt. 
David: Geliebt und gehasst. 
David: Ein Gottesmann. 
David: Ein Mensch wird König. 
David: Ein König wird Mensch. 

David: Mit seinen Psalmen und 
seiner filmreifen Vita aus der Bibel 
bekannt und wichtig geworden 
über 3000 Jahre lang! 
 

Das Musical aus der Autorenfeder 
Mücksch/ Schatz bringt uns den 
Menschen David näher. 17 Songs 
kommentieren die Ereignisse und 
zeigen, dass das, was David er-
lebt, auch heute noch aktuell ist. 
 

Der Eintritt zur Aufführung ist frei! 
 

Es freuen sich auf Sie und Euch: 
 

Gudrun Strenger  
und der Kinder- und Jugendchor 

Musical König David 

Bild: ZeBe-Music 
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1. Advent  
01.12.   10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (KIGO)   Pfr. M. Weber 
    
2. Advent   
08.12.   10.00 Uhr  Familiengottesdienst mit den KIGAs  Pfr. M. Weber 
             Kindergottesdienst macht mit 
3. Advent  
15.12.   10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen          Pfr. M. Weber 
             Parallel Kindergottesdienstweihnachtsfeier           
4. Advent    
22.12   10.00 Uhr  Gottesdienst mit Krippenspiel      Pfr. M. Weber 
             der Konfi-Kids   
 

Heiligabend  

24.12.  15.00 Uhr   Christvesper für Eltern          GR A. Rohdenburg 
             mit Kleinkindern 
 

     16.30 Uhr   Christvesper mit Krippenspiel      Pfr. M. Weber 
             der Konfi-Kids  und Posaunenchor   
 

     23.00 Uhr   Christmette mit dem            Pfr. M. Weber 
             Gottesdienstchor  
 

1. Weihnachtsfeiertag  

25.12.  10.00 Uhr   Festgottesdienst mit Abendmahl    Pfr. M. Weber 
             und dem Posaunenchor  
 

2. Weihnachtsfeiertag  

26.12.   10.00 Uhr   Festgottesdienst mit Taufen und     GR A. Rohdenburg 
             mit dem Gospelchor „PrO Voices“   Pfr. M. Weber 
 
1. Sonntag nach Weihnachten 

29.12.  10.00 Uhr   Regionalgottesdienst in Gestringen  Pfr. P. Renschler 
             Kein Gottesdienst in Pr. Oldendorf 
 

Altjahresabend 

31.12.  16.30 Uhr   Jahres-Abschluss mit Abendmahl   Pfr. Dr. S. Kuhlmann 
 

N e u e s  J a h r  2 0 2 0 
Neujahr  
01.01.  16.30 Uhr   Regionaler Neujahrsgottesdienst    Pfr. M. Weber 

 

Ab hier findet die Winterkirche bis 08.03.2020 im GEMEINDEHAUS statt  ! 
 
2. Sonntag nach Weihnachten   

05.01.   10.00 Uhr   Gottesdienst                Pfr. M. Weber 
 
1. So. n. Epiphanias   

12.01.  10.00 Uhr   Gottesdienst (KIGO)            Pfr. M. Weber 
   
2. So. n. Epiphanias  

19.01.  10.00 Uhr   Gottesdienst mit Taufen (KIGO)      Pfr. M. Weber 
   
3. So. n. Epiphanias   
26.01.  10.00 Uhr   Plattdeutscher Gottesdienst (KIGO)  Diakon E. Kröger 
 
Lzt. So. n. Epiphanias  

02.02.  10.00 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl (KIGO)   Pfr.in K. Röthemeyer 
  
Septuagesimae  
09.02.   10.00 Uhr   Gottesdienst mit Taufen (KiGO)      Pfr. M. Weber 

Gottesdienste von Dezember 2019 … 
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… bis April 2020 
Sexagesimae   
16.02.  10.00 Uhr   Einführungsgottesdienst in Alswede Sup. Dr. U. Gryczan 
             Kein Gottesdienst in Pr. Oldendorf   Pfr.in K. Röthmeyer 
Estomihi   

23.02.  10.00 Uhr   Gottesdienst (KIGO)            Präd. S. Willinger 
 
Invokavit   
01.03.  10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (KIGO)   Pfr. i.R. U. Hüsemann 
 
Mittwoch 

04.03.  15.00 Uhr   Passionsandacht I            Pfr. M. Weber 
 

Ab hier findet der Gottesdienst wieder in der  KIRCHE statt! 
Reminiszere   

08.03.  10.00 Uhr   Vorstellungsgottesdienst Konfis    Pfr. M. Weber 
 
Okuli    
15.03.  10.00 Uhr   Gottesdienst mit Taufen (KIGO)      Pfr.in. K. Röthemeyer 
 
Mittwoch 

18.03.  15.00 Uhr   Passionsandacht II            Pfr. M. Weber 
    
Lätare   
22.03.   10.00 Uhr   Ordinationsjubiläum  Alswede       Pfr. R. Ellsel 
             Kein Gottesdienst in Pr. Oldendorf  
Judika   
29.03.  10.00 Uhr   Einführungsgottesdienst der      Präd. S. Willinger 
             neuen Presbyter (KIGO)         Pfr. M. Weber 
 

Mittwoch 

01.04.  15.00 Uhr   Passionsandacht III            Pfr. M. Weber 
    
Palmsonntag     
05.04  10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (KIGO)   Pfr. K. Röthemeyer 
 
Mittwoch 

08.04.  15.00 Uhr   Passionsandacht IV           Pfr. M. Weber 
  
Gründonnerstag    
09.04  19.00 Uhr   Sederfeier mit Abendmahl        Pfr. M. Weber 
 
Karfreitag   
10.04.  10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl      Pfr. K. Röthemeyer 
 
Ostersonntag  
12.04.  07.00 Uhr   Frühgottesdienst             Kammann, Willinger 
     10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl      Pfr. M. Weber 
 
Ostermontag  
13.04.  10.00 Uhr   Gottesdienst mit Taufe          Präd. S. Willinger 
 
Quasimodogeniti 

19.04.  10.00 Uhr   Gottesdienst mit Taufe           Pfr. i.R. U. Hüsemann
   
Samstag  

25.04.  16.30 Uhr   Festgottesdienst zur Konfirmation   Pfr. M. Weber 
 
Miserikordias Domini 

26.04.  10.00 Uhr    Festgottesdienst zur Konfirmation     Pfr. M. Weber 
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 Hochzeiten vom 22.07. bis 31.10. 

 Taufen August bis Oktober 

Amtshandlungen 

August: 
Lara Leibig 
Ida Melzer 
Darina Erhardt 
 
September: 
Wadim Loshadenko 
Mailo Heidergott 
Rick Schwarz 
 
Oktober: 
Maxim Tegeler  

 Ehejubiläen vom 22.07. bis 31.10. 

Das Fest der Silbernen Hochzeit feierten: 
Waldemar und Elena Usinger, geb. Unruh 
 
Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten: 
Heinz-Wilhelm und Gertrud Rabe, geb. Detering 

Paul und Katharina Weber, geb. Konschu 
 

Thorsten Schreck und Sarah Melcher 
 

Dimitrius und Tamara Schwarz, geb. Reimer 
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 Bestattungen seit dem Ewigkeitssonntag  2018 

November 
Ursula Hansmeier, geb. Igel, 95 Jahre 
Anna Rustmeier, geb. Benus, 95 Jahre 
 

Dezember 
Friedrich Ernsthausen, 75 Jahre 
Luise Witte, geb. Strehlow, 71 Jahre 
Marianne Rüter, geb. Brandmeier, 86 Jahre 
Rudolf Schwarze, 93 Jahre 
Heinrich Klaus, 89 Jahre 
Wilfried Sander, 85 Jahre 
 

Januar 
Ingrid Kertzscher, geb. Driemeyer, 83 Jahre 
Elfriede Daubendieck, geb. Scheer, 92 Jahre 
Erna Vent, geb. Petering, 93 Jahre 
Harald Drees, 81 Jahre 
 

Februar 
Gisela Lohmeyer, geb. Bölk, 79 Jahre 
Helene Bringewatt, 89 Jahre 
Lotte Schindel, 94 Jahre 
Luise Sparenborg, 94 Jahre 
Ursula Frobieter, geb. Stephani, 81 Jahre 
Christa Große-Nobis, geb. Hemann, 88 Jahre 
Walter Deeke, 81 Jahre 
Lydia Fitzner, geb. Bollmeier, 91 Jahre 
 

März 
Erika Obernagel, geb. Rümke, 69 Jahre 
Karl-Friedrich Franke, 72 Jahre 
Tamara Reimer, geb. Horzunow, , 82 Jahre 
Erika Fricke, geb. Hohmeier, 85 Jahre 
 

April 
Hildegard Tischer, geb. Haake, 97 Jahre 
Elfriede von der Ahe, geb. Willmann, 81 Jahre 

Verstorbene des Kirchenjahres 
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Verstorbene des Kirchenjahres 

April 
Hans-Jürgen Wiechert,  57 Jahre 
Klaus Arnold, geb. Marten, 63 Jahre 
Marie-Luise Köster, geb. Scholle, 77 Jahre 
Ursula Piper, 70 Jahre 
Irmgard Hülsmann, geb. Maschmeyer, 94 Jahre 
Jutta Neumüller, geb. Riemann, 58 Jahre 
Ingrid Klemens, geb. Goldstein, 82 Jahre 
Hanna Knollmann, 79 Jahre 
Karl-Wilhelm Schürmeyer, 86 Jahre 
Hildegard Beckschewe, 83 Jahre 
Dr. Irmela Wolf, 94 Jahre 
Klaus Hoff, 78 Jahre 
Elisabeth Hüsemann, geb. Ahrens, 90 Jahre 
 

Mai 
Erna Heim, geb. Hellmann, 87 Jahre 
Erika Rahe, geb. Siebels, 71 Jahre 
Hildegard Werft, geb. Gandras, 92 Jahre 
Irma Bonegardt, geb. Selinger, 94 Jahre 
Wilhelm Greve, 86 Jahre 
Wilhelm Fricke, 87 Jahre 
 

Juni 
Günter Große-Nobis, 69 Jahre 
Margarete Wiehe, geb. Diekmann, 88 Jahre 
Hanna Almoslechner, geb. Fahrmeyer, 87 Jahre 
Luise Daubendiek, geb. Holsing, 92 Jahre 
Friedrich Wischmeyer, 91 Jahre 
 

Juli 
Elke Klingenhagen, 55 Jahre 
Iwan Kapes, 63 Jahre 
Fritz Vahrenhorst, , 86 Jahre 
Margarete Kleine-Beek, geb. Steinbüchel, 97 Jahre 
Wilhelm Hoffmann, 82 Jahre 
Dr. Rüdiger Schröpfer, 79 Jahre 

 Bestattungen seit dem Ewigkeitssonntag  2018 
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Verstorbene des Kirchenjahres 

August 
Wilhelm Otte-Lübker, 92 Jahre 
Karl (Kalle) Meyer, 70 Jahre 
Marianne Fricke, geb. Gödecke, 84 Jahre 
Siegfried Bergmeier, 80 Jahre 
Friedhold Hanko, 83 Jahre 
 
September 
Lieselotte Wilkenobering, geb. Koch, 90 Jahre 
Bernhard Galla, 71 Jahre  
Irmgard Witte, geb. Pieper, 88 Jahre 
Else Fangmeyer, geb. Löhbrink, 86 Jahre 
Lore Vortmeyer, geb. Vieselmeyer, 77 Jahre 
Wolfgang Teckenburg, 60 Jahre 
Martin Große-Dunker, 80 Jahre 
Wilhelm Vette, 85 Jahre 
Helena Corduan 
Manfred Walter, 67 Jahre 
Irmgard Hippe, geb. Hüffmann, 84 Jahre 
 
Oktober 
Prof. Dr. phil. Freifrau Hiltrud Spiegel  
   von und zu Peckelsheim, 68 Jahre 
Ursula Kalis, geb. Mann, 64 Jahre 
Manfred Zurheide, 83 Jahre  
Jakob Rung, 82 Jahre 
Renate Bruderek, 82 Jahre  
Edith Bettenbrock, geb. Steuer, 85 Jahre 
  
November 
Heinrich Wildemann, 87 Jahre  
Waldemar Edelburg, 94 Jahre 
Margret Bekemeier, 79 Jahre 
Hilde Bode, geb. Wehrmann, 95 Jahre 
Thea Grabenkamp, geb. Krüger, 86 Jahre 
Hans-Dieter Schreck, 72 Jahre 

 Bestattungen seit dem Ewigkeitssonntag  2018 
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Seit fast zwei Jahren treffen wir uns mit trauernden 

Menschen einmal pro Monat und nehmen uns Zeit für 

ihre Gedanken und Erlebnisse innerhalb der Trauer. 

Wir freuen uns, dass etliche diesen Kreis annehmen 

und dankbar sind für jeden Austausch. Eine der wich-

tigsten Gesprächsregeln ist, dass ALLES, was gesagt 

wird, den Raum nicht verlassen darf.  
 

Es tut gut, in diesem völlig geschützten Rahmen, laut 

denken zu dürfen. Jeder darf so kommen, wie es ihm 

geht. Wer reden möchte, der redet, wer schweigen 

möchte, der schweigt, wem nach Lachen zu mute ist, der darf lachen. 

Wer weinen möchte, darf weinen. Trauer ist sehr individuell, und die 

Trauerphasen können sehr unterschiedlich sein. Es gibt weder ein Falsch 

noch ein Richtig beim Trauern, und dennoch viele ähnliche Erfahrungen. 
 

Es tut gut, wenn man weiß, ich bin in meiner Trauer nicht alleine. Es gibt 

Menschen, die genauso fühlen wie ich, oder die Situationen erleben wie 

ich. Es geht ihnen so wie mir. Es tut gut, wenn ich verstanden werde mit 

dem, was ich durchmache. So können wir uns gegenseitig Trost spen-

den, aber auch Hoffnung und Zuversicht. Wir rücken zusammen und hel-

fen uns gegenseitig. Oft gibt es Bedenken in unserer Gesellschaft, wenn 

über Trauerarbeit gesprochen wird, z.B. dass man sich gegenseitig 

"runter zieht" und letztendlich keine Hilfe oder Linderung im unsäglichen 

Schmerz erlebt - aber wir erleben es ganz anders. Es ist wichtig, das 

Tabuthema "Tod und Trauer" zu durchbrechen und Menschen zu ermuti-

gen, zu trauern. Denn, jeder Trauernde hat das Recht auf seine ganz in-

dividuelle Trauer. Es ist falsch, sie mit hohlen Sprüchen, wie z.B. "das 

Leben geht weiter," abzuspeisen. Trauer braucht Zeit. Geben wir den 

Trauernden diese Zeit, die sie brauchen! 
 

Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat von 15.00 bis 16.30 Uhr 

im ev. Gemeindehaus bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen.  

Herzliche Einladung an alle Trauenden! 
 

Bitte beachten Sie den Handzettel im Foyer des 

Gemeindehauses!  
 

Weitere Informationen über das Ev. Pfarramt un-

ter 05742-2236. 
 

Text & Bild: Marietta Weber 

Café für Trauernde 
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 " Fremd - anders - vielfältig "    

Unter der Leitung von Irmgard 
Buchholz und ihrem Blockflöte-
nensemble Flötissimo in Beglei-
tung zweier Gitarren, vier Spre-
chern und dem Gospelchor Pro-
Voices sowie einem Paar, das 
den Tango als Tanz darbot, star-
tete der Abend um 17:00 Uhr in 
der St. Dionysius Kirche.  

 

Den Zuschauern bzw. Zuhörern 
bot sich ein buntes Programm 
aus fremden Sprachen und Lie-
dern. In der Geschichte vom Axt-
dieb, wurde klargestellt, wie 
schnell wir mit Vorverurteilungen 
und Verdächtigungen umgehen. 
Diese aber letztlich in unserem 
eigenen Unvermögen begründet 
liegen. 

Es wurde auch über die große 
Auswanderwelle der Europäer 
nach Südamerika gesprochen, 
die sich in der Entstehung des 
Tango widerspiegelt, der dann 
musikalisch und tänzerisch dar-
geboten wurde. Über Menschen 
die anders aussehen oder geklei-
det sind und uns Angst machen 
wurde in einer Schulwechselge-
schichte erzählt. Hier treffen jun-

ge Menschen aufeinander, die 
sich nicht kennen, die nur auf ihr 
Äußeres reduziert wahrgenom-
men werden und dann durch Ge-
spräche zu Freunden werden.  

Musikalisch nahm uns Frau Buch-
holz mit nach Skandinavien. Flö-
tissimo und Frau Buchholz spiel-
ten ein schwedisches Beerdi-
gungslied. Dieses Lied erzählt 
von Lasse, der zu Grabe getra-
gen wird. Fröhlich und lustig zie-
hen sie dahin, weil Lasse es so 
wollte. Lustig aber auch ein biss-
chen traurig.  

 

Zum Schluss unterstützte Pro 
Voices noch einmal den Chor um 
Flötissimo bei einem Kanon. 
Auch die Gemeinde kam gesang-
lich nicht zu kurz. Einige Lieder 
wurden von allen gemeinsam ge-
sungen. " Fremd - anders - viel-
fältig " eine Unterhaltung mit viel 
Gesang und Wortbeiträgen sorg-
ten für einen gelungenen Abend. 

Links: 
ProVoices  & 
Flötissimo. 
 

Rechts: 
Tango in der 
Kirche  
 

Bilder: Imme  
Lohmeyer-
Lorek 
 

Text: Ewald 
Schwenz- 
feger 
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60 Jahre Brot für die Welt 

"Es geht nicht nur um Erbarmen 
und nicht nur um Vernunft, es 
geht um die Verantwortung für 
das Evangelium, in der jeder 
Christ steht."  
 
Dieser Satz stammt aus der Re-
de von Helmut Gollwitzer, die er 
am 12.12.1959 in der Berliner 
Deutschlandhalle hielt zur Eröff-
nung der 1. Aktion Brot für die 
Welt. 
 
Am 1. Advent 2019 rufen wir zur 
61. Aktion auf und wir werden 
nicht müde, an unsere Verant-
wortung für das Evangelium zu 
appellieren. Getragen von so Vie-
len in evangelischen und frei-
kirchlichen Gemeinden in 
Deutschland konnten wir Millio-
nen Menschen dabei unterstüt-
zen, ihr Leben aus eigener Kraft 
zu verbessern. 

Seit 1959 arbeitet Brot für die 
Welt dafür, dass Menschen welt-
weit ein Leben in Würde führen 
können und Armut überwunden 
wird.  
 
Ein wichtiges Prinzip dabei: Die 
Arbeit wird durch kompetente 
einheimische Organisationen um-
gesetzt, die sich für ihre benach-
teiligten Landsleute stark machen 
und das in rund 90 Ländern die-
ser Erde. 
 
Einige unserer Partnerorganisati-
onen beraten Kleinbauernfami-
lien, damit sie nachhaltig und um-
weltschonend vielfältige und ge-
sunde Nahrungsmittel anbauen. 
Andere sind im Bereich der sozi-
alen Arbeit aktiv, in der Rechts-
beratung, der medizinischen Ba-
sisversorgung oder in der Bil-
dungsförderung.  
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Verantwortung für das Evangelium 

Die Schere zwischen Arm und 
Reich wird weltweit immer spür-
barer. Das hängt auch mit unse-
rem Lebensstil in Europa zusam-
men. Darum umfasst die Arbeit 
von Brot für die Welt auch Kam-
pagnen und Aktionen, mit denen 
Menschen hierzulande Zusam-
menhänge zwischen ihrem Le-
bensstil und dem Leben von 
Menschen auf der Südhalbkugel 
erkennen können und fähig wer-
den, ihre Einsichten in ihr Han-
deln umzusetzen.  
 
Unsere Partnerorganisationen 
brauchen unsere Unterstützung, 
verlässlich und verbindlich.  
 
Wir bringen ihre Anliegen zu Ge-
hör auch in Zukunft. Denn wir 
sind zutiefst überzeugt, dass Gott 
für alle Menschen "das Leben in 
seiner ganzen Fülle" (Johannes 

10,10) verheißen hat und dass 
die Arbeit für mehr Gerechtigkeit 
deshalb unsere Verantwortung 
für das Evangelium ist.  
 
Aber jeder neunte Mensch hun-
gert und hat kein sauberes Trink-
wasser. Millionen leben in Armut, 
werden verfolgt, gedemütigt oder 
ausgegrenzt.  
 
Dennoch haben alle das Recht 
auf gleiche Lebenschancen. 
 
 
Helfen Sie helfen! 
Spendenkonto Bank für Kirche 
und Diakonie 
 
IBAN:  
DE 10 1006 1006 0500 5005 00  
BIC: GENODED1KDB  
 

Text und Bilder: Brot für die Welt 
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Einführung GR Anke Streilein-Rohdenburg  
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Verabschiedung Küster Friedrich Heilgendorff 
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Einführung und Verabschiedung 

"Come, now ist he time to worship = 
Jetzt ist es Zeit, um anzubeten"  
 
Mit diesen Klängen begrüßt der Go-
spelchor ProVoices Pfarrer Weber 
und Volker Mattenklott, Ausbilder am 
Theologischen Seminar Malche in 
Porta Westfalica, die beide Anke 
Streilein-Rohdenburg und Friedrich 
"Fitti" Heilgendorf voranziehen. Ge-
folgt von Presbytern, Lektoren und 
den Konfis, die an diesem Tage die 
Gemeinde an der Tür begrüßen.  
 
Pfarrer Weber führt durch den Got-
tesdienst, begleitet von Organistin 
Gudrun Strenger an Klavier und Or-
gel. Volker Mattenklott predigt über 
Apostelgeschichte 2,41-47,  von den 
Aufgaben der Gemeinde, von der 
Gemeinschaft in der alle Christen 
stehen und  von der Freude, die man 
durch den Glauben erlebt und weit-
ertragen soll. 
 
Das gesungene Glaubensbekenntnis 
nach der Predigt leitet die Einseg-
nung von Anke Rohdenburg ein, die 
die neugeschaffene Stelle der Ge-
meindereferentin übernimmt. Neben 
Volker Mattenklott und Pfarrer We-
ber sprechen Bernd Kammann als 
Kirchmeister und Ingrid Ortlieb als 
Leiterin der Kindergärten und Vertre-
terin der Gemeindegruppen die Se-
gensworte. Mit den drei westfäli-
schen Gesangbüchern wird sie ne-
ben einem Blumenstrauß noch be-
schenkt. 
 
Im Anschluss wird Küster Friedrich 
Heilgendorff "zum zweiten Mal" ver-
abschiedet. Nachdem er vor einem 
Jahr, in den Ruhestand gegangen 
ist, hat er die Küsterstelle noch mit 

50% weitergeführt, aber vor allem 
organisatorische Aufgaben und die 
Mitarbeit in der Jugend und bei den 
Konfis übernommen.  
 
So lassen es sich die Jugendlichen 
nicht nehmen, ihrem Fitti selber ein 
Geschenk als Dank zu überreichen. 
Auch Anke Rohdenburg bekommt 
ein Dankeschön, denn nach der Er-
krankung von Fitti, hatte sie nach 
dem Sommer gleich seinen Part 
beim Konfi-Camp übernommen. 
Auch Yvonne Heilgendorff wird ge-
dankt, denn hinter jedem starken 
Mann, steht eine starke Frau. 
 
Nach dem Gottesdienst geht es ins 
Gemeindehaus zum Empfang, wo 
bei leckeren Suppen vom Partyser-
vice Willinger und Kuchen von 
Schröders die Grußworte von Bür-
germeister Steiner zum Erntewort 
Jesu aus Matthäus, von Volker Mat-
tenklott, vom Bastelkreis und aus der 
Lintorfer Gemeinde an die neue Re-
ferentin und den scheidenden Küster 
gerichtet werden. Viele Lintorfer und 
die Familie von Anke Rohdenburg 
sind mit dabei und am Ende singt 
noch spontan ein Chor aus Lin-
torfern für "ihre" Anke und man sieht 
ihr Freude und Rührung an. 

 
Herzlichen 
Dank an alle, 
die diesen Tag 
vorbereitet und 
durchgeführt 
haben. 
 
Text:  
Michael Weber 
Bilder:  
Marietta Weber 
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 Vorstellungsgottesdienst Konfi Kids 2019/20 

Im September startete der neue 
Konfi Kids Jahrgang mit 26 Kin-
dern und einigen "alten" und neu-
en Teamern. Im Gottesdienst am 
15.09. zogen die Konfi Kids, die 
Teamer und Presbyter feierlich in 
die Kirche ein und dann stellten 
sich die Kinder mit einer großen 
Brücke vor. Sie hatten Hände 

ausgeschnitten und an die Brü-
cke gebaut, die sie vor dem Al-
tar errichtet hatten. Denn in der 
Predigt ging es um das Brü-
ckenbauen zwischen Gott und 
Menschen, wie Jesus die Brü-
cke zwischen Gott und uns 
schlägt, und dass jeder von uns 
auch ein Brückenbauer ist, 
wenn er von Jesus erzählt. 

Und dann durften alle Kinder 
auch einmal über die Brücke 
laufen, die mit dem Passions-
kreuz als Brückenträger fest ver-
bunden war.  
Feierlich mitgestaltet wurde der 
Konfi Kids Vorstellungsgottes-
dienst von Organistin Gudrun 
Strenger an Klavier und Orgel. 

Wie in allen 
Gottesdiens-
ten der letzten 
Zeit waren die 
aktuellen Kon-
fis als Helfer 
und beim Kol-
lektieren mit 
dabei. 

 
Bilder: Marietta Weber, Text: Michael Weber 
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 Erntedankfeiern 

Dieses Jahr war die Erntedank-
zeit wieder mit vielen Gottesdien-
sten angefüllt. Angefangen mit 
dem Dankgottesdienst der Kin-
dergärten, gefolgt vom Ernte-
dankgottesdienst im Vitalis Ta-
gestreff mit Pfarrer Weber und 
dem Vitalis Wohnpark mit GR 
Rohdenburg. Am Erntedank-
sonntag wurde dann in der von 
den Landfrauen mit den Kinder-
gartengaben und der neu gestal-
teten Erntekrone dekorierten Kir-
che der Dankgottesdienst von 
Pfarrer Weber gehalten, am 
Nachmittag folgte die Seniorenfei-
er, gestaltet von GR Rohdenburg. 
Und abends stand der Wahlgot-
tesdienst in Alswede an. 
 
GR Rohdenburg hielt den Nach-
mittag unter dem Motto: "Gott sei 
Dank!" Willi Koch begleitete diese 
Zeit am Klavier und natürlich wur-

den auch wieder die 80-jährigen 
und die ältesten Teilnehmer ge-
ehrt.               Text: Michael Weber 

Bilder: Marietta Weber 
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 Seniorennachmittag 
 

1. Das Helferteam: Ilona Jahn, Tidiane Doukouré, Angelina Horn, Hannah Sophie 
Feesmeier, Nele Kammann, Svea Oehler, Dagmar Marschheider, Reinhild Pollert.  
2. Die Tagesältesten: Karl Große-Nobis, Lydia Hülsmann. 3. Willi Koch am Klavier. 

Die Jubilare: Hinten von links: Annemarie Grönemeyer, Hanna Spreen,  
Gerhard Grönemeyer, Willi (Wilhelm) Koch, Fritz Lömker, Wolfgang Placke. 
Vorn von links:  Edith Lohrie,  Helma Höfs, Helga Koring, Marie-Luise Hagemeyer,  
Rita Brüning.                                                                              Bilder: Marietta Weber 
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Posaunenchor Pr. Oldendorf 
Kesselpauke und Marimbaphon: Gerd Kaiser  

Leitung: Lothar Saß 
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Stiftungskonzert 2020 
 

Koenige & Priester  
 

Samstag, den 06.06.2020 um 19:30 Uhr 
in der Ev. Kirche St. Dionysius zu Pr. Oldendorf 

 
Karten: 18 € im VVK 

im Ev. Gemeindebüro Pr. Oldendorf, 
in der Christlichen Bücherstube Espelkamp 

oder im Internet bei cvents 
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Tannenbaumaktion Samstag, 11. 

Januar 2020 ab 9.00 Uhr werden 

die Jugendlichen zusammen mit 

Treckergespannen  Ihren ausge-

dienten Tannenbaum kostenlos 

abholen. 

Konfirmandenprüfung  
Freitag 27. März 19.30 Uhr 
Samstag, 28. März  15.00 Uhr 
Die Prüfung der Konfirmanden ist öffentlich. Die 
Kirchengemeinde freut sich über viele Besu-
cher, egal ob Paten, Onkel, Tante, Oma, Opa 
oder nur daran Interessierte. Das Presbyterium 

Konfirmation am  

Sa. 25. April um 16.30 Uhr 

und So. 26. April um 10.00 Uhr 

Begegnungszentrum,  
Spiegelstraße 3 

 

Tafelausgabe: 
Dienstags 9.00 - 11.00 Uhr 
parallel Begegnungscafé 

 

Kleiderkammerausgabe:  
 

VERKAUF: 
Dienstags: 9.00 - 11.00 Uhr 

 

ANNAHME: 
Donnerstags: 15.00 - 17.00 Uhr:  
Annahme von guter gebrauchter Klei-

dung der Jahreszeit entsprechend!  

Taufsonntage 
15. und 26. Dezember 

19. Januar, 09. Februar 
15. März, 13. und 19. April  

24. Mai, 21. Juni 
 

Wir bitten um frühzeitige  
Anmeldung zur Taufe  

und zum Taufelternabend  
im Gemeindebüro, Tel.: 5929 

Pinnwand Kindergarten-Gottesdienste: 

immer um 10.30 Uhr: 

28. Februar und 3. April  

So. 17. Mai   ACHTUNG 
10.00 Uhr Goldene und Dia-
mantene Konfirmation 
Sa. 23. Mai     ACHTUNG 
14.30 Uhr Eiserne, Gnaden- 
und Kronjuwelen 

Kirchencafé nach dem Morgengottesdienst,  außer an Feiertagen! 

Krabbelgruppen treffen sich: 

Donnerstags ab 9.30 Uhr  

& freitags ab 10.00 Uhr  

im Gemeindehaus 

Am 11.01.2020 sammeln  

die Konfis für die Jugendarbeit  

der Kirchengemeinde 

Kleidersammlung für Bethel 

Durch die Möglichkeit ständig Alt-

kleider in den aufgestellten Contai-

nern abzugeben, entfällt die traditio-

nelle Sammelaktion Ende Januar.  

1.Do im Monat Männerkreis 
18.30 Uhr im Gemeindehaus 

16. Februar 10.00 Uhr  
Einführung Pfarrerin Röthe-
meyer in Alswede  

8. März 2020  10.00 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst  
der Konfirmanden in der Kirche 

Passionsandachten jeweils 15.00 Uhr 
Mittwoch, 04. März im Gemeindehaus 
Mittwoch, 18. März im Gemeindehaus 
Mittwoch, 25. März im Gemeindehaus 
Mittwoch, 01. April im Gemeindehaus 

Am 18.12. um 18.00 Uhr findet 
das Adventskonzert des Posau-
nenchores zum Mitsingen in 
der Kirche St. Dionysius statt. 
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Bibelteilen  Christiane Hermjohannes, Schröttinghausen .......... 26 28 

(Bibelgespr. vor Ort)   Margret Schröder, Harlinghausen........... 42 39 

                                    Hannelore Loheide, Pr. Oldendorf .... 92 19 14 
 

Frauen & Leben          Gudrun Scholle ................................. 92 05 36 
 

LeVis- LebensVision   Gudrun Scholle ................................. 92 05 36 
 

Hauskreise                  Lidia & Robert Kanzler ........................... 63 03 

                                    Jutta & Klaus Richter ............................. 64 57 
 

Kirchen-Café               Anna Schütz .......................................... 66 24 
 

KiGo-Team                 Tanja Hensel ..................................... 92 03 70 

                                    Sonja Willinger  ................................. 70 37 63 

Kaffeestube/  

Ev. Begegnungscafé   Dorothea Engel ..................................... 25 38 
 

Kleiderkammer            Lidia Kanzler ......................................... 63 03 
 

Tafel                            Klaus Kopp ............................................ 37 03 
 

Krabbelgruppen 

        Donnerstags        Anna Jakemann ............................... 70 38 32  

        Freitags               Sabrina Meyer .................................. 70 24 01  
 

Landeskirchliche 

Gemeinschaft              Ernst Katenbrink .................................... 35 67 
 

Männerkreis                Ewald Schwenzfeger ..................... 6 00 87 33 
 

Offene Kirche              Ewald Schwenzfeger ..................... 6 00 87 33 
 

Seniorenkreis              Marietta Weber ...................................... 22 36 
 

Trauercafé                   Marietta Weber ...................................... 22 36 

Gruppen und Kreise  05742 - 

Diakoniestation Mitte, Mindener Straße 29a  
(Seiteneingang rechts) 

Sprechstunde montags bis freitags  
von 11.00 - 14.00 Uhr 

Telefonisch jederzeit erreichbar:  
Telefon: 92 04 00; Telefax: 92 04 02 
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 Gemeindebüro   

Wichtige Telefonnummern (05742) 

  

Doris Blömker      Spiegelstraße 1b,      05742 5929 / Fax 70 27 60       
Öffnungszeiten:   Mo, Di & Do 9.00-11.00  + Do 15.00-17.30 Uhr 
Konto der Ev.-Luth.  Kirchengemeinde Preußisch Oldendorf 
Sparkasse MI-LK     IBAN: DE 89 4905 0101 0021 0024 49 

Pfarrer Michael Weber (Spiegelstraße 1a) ............................... 22 36 
Gemeindereferentin Anke Streilein-Rohdenburg  .... 0151 730 33 238 
Stellv. Presbyteriumsvorsitzende Christiane Lohmeyer ............ 27 67 
Finanzkirchmeister und Küster Bernd Kammann  .. 0151 103 179 22 
Baukirchmeister Heinrich Nunnenkamp .................................... 31 02 
Friedhofswart Thomas Vortmeyer ............................ 0179 2 14 44 64 
Organistin und Chorleiterin Gudrun Strenger............... 05741 / 99 95 
Posaunenchorleiter & Jungbläser Ausbilder Lothar Saß ........... 25 58 
 
Kindergärten 
"Baum des Lebens"  Heike Tegeler  (Schulstr. 23) ................... 27 80 
"Wunderwelt"           Ingrid Ortlieb     (Spiegelstr. 4) .................. 28 19 
                                                          (Friedhofstr. 8a) ....... 7 01 52 01 
 

 
Stiftung zur Förderung der Ev.-Luth. KG Pr. Oldendorf                    
Vorsitzender Bernd Kammann ............................................ 70 37 63 
Stellv. Vorsitzender Michael Weber .......................................... 22 36 
Konto der Stiftung 
Volksbank Lübbecker Land     IBAN: DE51 4909 2650 1000 9990 00 

Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Preußisch Oldendorf 
Spiegelstraße 1b, 32361 Preußisch Oldendorf 
 

Verantwortlich:   Pfr. Michael Weber, V.i.S.d.P. 
Redaktion:     Sonja Willinger, Miriam Kammann, Ewald Schwenzfeger 
Druck:        www.kölle-druck.de,  3300 Exemplare 
 
 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 01.02.2020 

Web und Mail 

Impressum 

E-Mail:         PrOldendorf@kirchenkreis-luebbecke.de 
Homepage      www.kirche-preussisch-oldendorf.de 


